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Saut Sertrag haben bie ©cpmeig unb Defterreid) im
©ingug?gebiet beS 9îf)etn§ biejenigen mirffamen üRafenahmen

gu treffen, welche eine weitere ®ef<pieb?abfubr Derpinbern,

5. S3, burdj S^öalfperren unb Serbauungen an ber Sil unb

im Sünbnerlanb.

Sofibautcn. (Jrauenfelb forbert ein neue? Sßoft«

gebäube, beffen ©rfteßung?foften auf 250,000 gr. betiifiert
finb. Sie „Sp- 3t0 " fpridjt fid) für bie ©rfteßung be?=

felben auf bem Sömenplafe au?, gür ben begüglicpen Sau=

plafe forbern bie Sefiper 58,000 grauten.
äßoffermerfe bei ©laruê. Sa? non ben Herren ©es

brüber ©ulger in 2Bintertf>ur ausgearbeitete Srojeft einer

©ipponanlage am Slöntpalerfee bepufS Serfiärfung be? ben

®emerb?befipern im SBinter gufliefeenben Sßafferqaantum? ift
laut „91 ®1.3tg." nom Sorfianb ber SöntfcpEorporation aufs
gegeben. Sagegen bauern bie ©tubien über ba? Pon 3n=
genieur Sargin in Sutern ausgearbeitete Srojeft eine? tiefer
gu tegenben unterirbifcpen Äanal?, wie Ingenieur I81euler=

§üni folcpen in 2lu?ficpt genommen batte, fort.

©pitalbaute«. 3n Sfßeinfelben wirb bie grage ber @r=

fteHung eine? Sranfenpaufe? mit 30—35 93etten erörtert,
wobei ber ©taat ben Setrieb gu übernehmen hätte.

Sic ©teiuacpiiberwölbuitg in ©t. ©alten ift nun in
ihrer erften unb gmeiten Abteilung fertig erftefït. Sa? noch

p bauenbe Rtittelftücf bon ber ©tabtfäge bi? pr Sîabal=

leriefaferne foH erft im grühiahr in Sfngriff genommen
werben.

Ser ©emettibeauêfcpuf; bon 2öiutert(jur empfiehlt ber

©emeinbeberfammlung ben San etne? Änabenfetunbar«
fchuthaufe? auf bem ©t. ©eorgenplap. Sie Soften finb
auf runb 400,000 gr. angefcplagen.

äöafferberforguitgen. Sie Soften für ba? in Sfftftätten

p erfteßenbe hfebrantens unb 2ßafferDerforgitn?nep mit 3m=

begriff einer „§eimat" fowic ber ®j;propriation?au?iagen
werben fich laut einem Referat üon ©emeinbeammaun ßufter
auf 140,000 gr. belaufen. Rian nimmt an, baff ein Son=

fortium fich ber gage bemächtige unb biefelbe pr Söfnng
bringe. Sie ©emeinbe Slltftätten hätte bann für ba? öp»
brantennep mit einem gu Pereinbarenbeu 3wfe gegenüber
bem Sonfortium aufgufommen. Sa? nötige Sßaffer foß au?
Quellen im tgaggen, eine ©tunbe oberhalb Slltftätten, hers

geleitet werben.

(Heftrotedjmfdje Wunbftfjau.
©icftrijitâtëwcrl Rlurgtpal im Sfjurgau. 3n

9Rapingen hat fich eine ©efeflfepaft gebilbet, bie ißfäne
unb Softenberechnungen barüber erfteßen liefe, wie bie Sßaffer=

traft ber Süpelnturg erworben unb verwertet werben
tonnte unb finb bann aud), geftüpt auf btefe ©rgebttiffe,
bereit? Unterhanbtungen gepflogen worben mit Sefeörbeu
unb @efchäft?inhabern Pon grattenfelb bi? hinauf nach

Rîûndjweilen, behufs Sraftabgabe gu Seleudjütng?» unb

teebnifepen 3meden. Sngenieur Sürftetner oon ©t. ©aßen
wirb nun näcpften ©onntag im „©ngel" in Rtünd)weilen
üor bem „fèanbwerfers unb ©eWerbeöerein Rhtrgtpal" über
bie geplante Slnlage Stuftläruug Perfcpaffen unb e? ift gu

erwarten, bafe nicht nur bie Serein?mttglieber, fonbern bie

©ewerbetreibenben überhaupt fich rec^t gaplreidj gur Stn=

hörung be? Sortrage? einfinben werben.

©Icïtrifcpcê im ÜÖalli?. Septen Sonner?tag Slbenb

brannte in ©ierre gum erftenmal ba? etettrifdje Sicht.
Sie ®raft liefert bie Dom 3walgletfd)er al? wither Sergftrom
nieberftürgenbe RaDigance, bie bei (SpipptS ihre ©cplucpt Der=

läfet. 3ept finb fepon ber §auptplap unb bie fèauptftrafee
Don ©ierre, fowie ber Rebenort ©lareh mit elettrifdhem ©flip*
Ii(±)t beleuchtet, unb ba? alte ©täbtepen mit feinen wetfeen

Stauern, bie fonft bei 9îacpt nur bie gitterigen ©trabten
einiger elenber Dellampen gurüdmarfen, glangen jept gang

Doinehm in ber neumobifchen Selencfetung. 3n öffentliche
unb Snnatgebäube wirb bemnäefeft bie eleftrifdje Selenchtung
and) eingeführt werben, ©o fepreibt man ber „Sag. be Sauf."

$et'fd)iebene3.
Sitte internationale 9tu?fteKung ber Rlöbeliiibuftric

unb »Seforatiou finbet Dom 11.—21. Stpril 1894 in ber

Royal Agricultural Hall in Sonbon N. ftatt. Slufeer

©peifegimmer^, ©alon=, Sureau*, ©cplafgimmers, Str6eitS=

gimmer= jc. ©inrichtungen wirb biefelbe auch aße möglidhen
Seforation?gegenftänbe für bie innere StuSfctjmixcfung be?

fèaufe?, fowie SI a f <h i n e n unb S3 e r £ g e u g e unb fogar
£olg unb anbere? Rohmaterial ober fèalbfabrifat für bie

Slöbelfchreinerei enthalten, fowie begüglicpe Sitteratur, 3ei<P=

nung?wer£e 2c. S3er fich näher für biefe, Dorgüglid) gur
Slnbapuung Don ©jportgefchäften geeignete SlnSftefluug
intereffiert, fann fich bie Srofpefte :c. Don ber „Admini-
strationt of the International Art furniture Exhi-
bition, Royal Agricultural Hall, London N" fommen
laffen.

©tpweig. 2öerInteifter=Serbaub. 2lm Dergangenen ©ottn*
tag waren in 3ürid) etwa breifeig Selegierte ber S3er£meifter=
Dereine Don 3'irich, Sugern, Safelftabt, Safeßanb, 2Binter=

tfeur, Dlten, Sarau unb ©cpaffhaufen Derfammett, um einem
fcfjroeiger. Serein mit eigener £>ülf?= unb Sîranfenfaffe gu
grünben. Sie ©tatuten würben burdjberaten; gur enbgültigen
Sereinigung berfelbett foß febod) noch eine ©ifeung int 3a=
nuar ftattfinben.

©cwcrblirfje? Sercinöwefcn. 3n 21 u (Rheinthal) hat
ftdj lefeten ©onntag ein £anbmerfer= unb ©ewerbeDerein

gebilbet. S3ir mûnfdjen bemfetben befte? ©ebeipen!

SöernifcQeö ïantouale? Sctfjnifum. @röffnung?feier.
Sir.Segitg be? neuen ©ebäube? auf bem ©fteig in Surg
borf, Derbunben mit einer fleinen geier, finbet ©am?tag
ben 6. 3anuar nädtjfthi» ftatt. Siefer geier ift folgenbe?,
Don ber 9luffid)t?fommiffion aufgefteflte? unb Dom Regie=

rung?rat genehmigte? Staseamm gn ©runbe gelegt: ©amtn=
Inng ber eingelabenen ©äfte unb ber ©djüler be? Sedpb
tum? ©am?tag nachmittag? 2 Hfjr beim proDiforifhen ©cpul=
lotat. Um halb 3 Uhr 3ug mit Rlufifbegleitung nach bent
neuen ©ebäube. Um 3 Upr freier in einem 3ei<huung?=
faale be? Reubaue?: 1. ©efang; 2. geftrebe unb llebergabe
be? neuen ©ebäube? butdj Sertreter be? Regierung?rate? ;
3. Uebernapme bitrcp bie 9lnfficht?£ommiffion ; 4. ©efang.
Um 4 Upr Sefidjtigung ber ueueu Stnftalt. Um 5 Uhr Sans
£eit im Safino für bie ©ingelabenen; Saubericht Dom Sirs

epitetten wäprenb be? Sanlett?.

Rucl)ounet=Senfmal. Ser Silbpauer llrio in Sioi?
pat ba? Rlobeß einer Süfte Rncponnet? angefertigt, ba?

afigemeine Slnerfennung finbet. Sie Slepnlicpfeit ift eine

abfolute. Sil? eine neue ©rfdfeinung in ber ©fulptur mag
herborgepoben werben, bafe felbft ba? Sorgnott nicht fehlt,
ope welcpe? bie ©rfepeinung Rncponnet? niept benfbar ift.

SBaUifer Rlanttov. 3m Seftibule be? alten Suitbe?s
ratpaufe? finb gegenwärtig gmei ©änlen ait? einpeimifepem
Rtarmor aufgefteßt, bie eine Seficptigung unbebiugt Derbienen.
Sie eine ber ©äulen ift au? „Cypolin grande antique"
gefertigt, bie anbere au? „Cypolin rubané", gmei Rlarmor»
arten, bie fcpou im grauen Slltertum belannt unb gefepüfet

waren unb welcpe ben Srücpen Don ©aißon im S3alli?, ber
einzigen Seguglqueße biefer Rlarmorart, entnommen finb.
Serwenbet würbe er beim San ber Grande Opéra in Sari?,
an ber Eglise fourvière in Spon unb in jüngfter 3eit
begogen englif^e Slrcpitetten biefe ©pccialität gur inneren
unb äufeeren Seforation Derfcpiebener Sracptbauten, worüb er
mir biefe? grühjapr in biefem Slatte ausführlich berichtet
paben.
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Laut Vertrag haben die Schweiz und Oesterreich im

Einzugsgebiet des Rheins diejenigen wirksamen Maßnahmen
zu treffen, welche eine weitere Geschiebsabfuhr verhindern,
z. B, durch Thalsperren und Verbauungen an der III und

im Bündnerland.

Postbautcn. Frauenfeld fordert ein neues Post-
gebäude, dessen Erstellungskosten auf 250,000 Fr. devisiert
sind. Die „Th. Ztg." spricht sich für die Erstellung des-

selben auf dem Löwenplatz aus. Für den bezüglichen Bau-
platz fordern die Besitzer 58,000 Franken.

Wasserwerke bei Glarus. Das von den Herren Ge-

brüder Sulzer in Winterthur ausgearbeitete Projekt einer

Siphonanlage am Klönthalersee behufs Verstärkung des den

Gewerbsbesitzern im Winter zufließenden Wasserquantums ist
laut „N. Gl. Ztg." vom Vorstand der Löntschkorporation auf-
gegeben. Dagegen dauern die Studien über das von In-
genieur Largin in Luzern ausgearbeitete Projekt eines tiefer
zu legenden unterirdischen Kanals, wie Ingenieur Bleuler-
Hüni solchen in Aussicht genommen hatte, fort.

Spitalbauten. In Weinfelden wird die Frage der Er-
stellung eines Krankenhauses mit 30—35 Betten erörtert,
wobei der Staat den Betrieb zu übernehmen hätte.

Die Steinachliberwölbung in St. Gallen ist nun in
ihrer ersten und zweiten Abteilung fertig erstellt. Das noch

zu bauende Mittelstück von der Stadtsäge bis zur Kaval-
leriekaserne soll erst im Frühjahr in Angriff genommen
werden.

Der Gemeindeausschich von Winterthur empfiehlt der

Gemeindeversammlung den Bau eines K n a b e n s e k u n d a r -

schulhauses auf dem St. Georgenplatz. Die Kosten sind

auf rund 400,000 Fr. angeschlagen.

Wasserversorgungen. Die Kosten für das in Altstätten
zu erstellende Hydranten- und Wasseroersorgunsnetz mit In-
begriff einer „Heimat" sowie der Expropriationsauslagen
werden sich laut einem Referat von Gemeindeammann Custer
auf 140,000 Fr. belaufen. Man nimmt an, daß ein Kon-
sortium sich der Fage bemächtige und dieselbe zur Lösung
bringe. Die Gemeinde Altstätten hätte dann für das Hy-
drantennetz mit einem zu vereinbarenden Zinse gegenüber
dem Konsortium aufzukommen. Das nötige Waffer soll aus
Quellen im Haggen, eine Stunde oberhalb Altstätten, her-
geleitet werden.

Elektrotechnische Nundschau.

Elektrizitätswerk Mnrgthal im Thnrgan. In
Matzingen hat sich eine Gesellschaft gebildet, die Pläne
und Kostenberechnungen darüber erstellen ließ, wie die Wasser-
kraft der Lützelmurg erworben und verwertet werden
könnte und sind dann auch, gestützt auf diese Ergebnisse,
bereits Unterhandlungen gepflogen worden mit Behörden
und Geschäftsinhabern von Franenseld bis hinauf nach

Münchweileu, behufs Kraftabgabe zu Beleuchtungs- und

technischen Zwecken. Ingenieur Kürsteiner von St. Gallen
wird nun nächsten Sonntag im „Engel" in Münchweilen
vor dem „Handwerker- und Gewerbeverein Murgthal" über
die geplante Anlage Aufklärung verschaffen und es ist zu
erwarten, daß nicht nur die Vereinsmitglieder, sondern die

Gewerbetreibenden überhaupt sich recht zahlreich zur An-
hörung des Vortrages einfinden werden.

Elektrisches im Wallis. Letzten Donnerstag Abend
brannte in Si erre zum erstenmal das elektrische Licht.
Die Kraft liefert die vom Zinalgletscher als wilder Bergstrom
niederstürzende Navizance, die bei Chippis ihre Schlucht ver-
läßt. Jetzt sind schon der Hauptplatz und die Hauptstraße
von Sierre, sowie der Nebenorl Glarey mit elektrischem Glüh-
licht beleuchtet, und das alte Städtchen mit seinen weißen
Mauern, die sonst bei Nacht nur die zitterigen Strahlen
einiger elender Oellampen zurückwarfen, glänzen jetzt ganz

vornehm in der neumodischen Beleuchtung. In öffentliche
und Privatgebäude wird demnächst die elektrische Beleuchtung
auch eingeführt werden. So schreibt man der „Gaz. de Laus."

Verschiedenes.
Eine internationale Ausstellung der Möbelindustrie

und -Dekoration findet vom 11.—21. April l894 in der

Lo^al ^.griorritural Lall in London L. statt. Außer
Speisezimmer-, Salon-, Bureau-, Schlafzimmer-, Arbeits-
zimmer- zc. Einrichtungen wird dieselbe auch alle möglichen
Dekorationsgegenstände für die innere Ausschmückung des

Hauses, sowie Maschinen und Werkzeuge und sogar
Holz und anderes Rohmaterial oder Halbfabrikat für die

Möbelschreinerei enthalten, sowie bezügliche Litteratur, Zeich-
nuugswerke zc. Wer sich näher für diese, vorzüglich zur
Anbahnung von Exportgeschäften geeignete Ausstellung
interessiert, kann sich die Prospekte zc. von der „^.cirninl-
sbrackiorQ ot' Los International l^rt Inrnltnrs Lxlrl-
bition, Roz-al ^.Zrlonltnral Lall, Lonäon X" kommen
lassen.

Schweiz. Werkmeister-Verband. Am vergangenen Sonn-
tag waren in Zürich etwa dreißig Delegierte der Werkmeister-
vereine von Zürich, Luzern, Baselstadl, Baselland, Winter-
thur, Ölten, Aarau und Schaffhansen versammelt, um einem
schweizer. Verein mil eigener Hülfs- und Krankenkasse zu
gründen. Die Statuten wurden dnrchberaten; zur endgültigen
Bereinigung derselben soll jedoch noch eine Sitzung im Ja-
nuar stattfinden.

Gewerbliches Vereinswese». In Au (Rheinthal) hat
sich letzten Sonntag ein Handwerker- und Gewerbeverein
gebildet. Wir wünschen demselben bestes Gedeihen!

Bernisches kantonales Technikum. Eröffnungsfeier.
Der Bezug des neuen Gebäudes auf dem Gsteig in Burg-
dorf, verbunden mit einer kleinen Feier, findet Samstag
den 6. Januar nächsthin statt. Dieser Feier ist folgendes,
von der Aufsichtskommission aufgestelltes und vom Regie-
rungsrat genehmigtes Programm zu Grunde gelegt: Samm-
lung der eingeladenen Gäste und der Schüler des Techni-
kums Samstag nachmittags 2 Uhr beim provisorischen Schul-
lokal. Um halb 3 Uhr Zug mit Musikbegleitung nach dem
neuen Gebäude. Um 3 Uhr Feier in einem Zeichnungs-
saale des Neubaues: 1. Gesang; 2. Festrede und Uebergabe
des neuen Gebäudes durch Vertreter des Regierungsrates;
3. Uebernahme durch die Aufsichtskommission; 4. Gesang.
Um 4 Uhr Besichtigung der ueuen Anstalt. Um 5 Uhr Ban-
kett im Kasino für die Eingeladenen; Baubericht vom Ar-
chitekten während des Banketts.

Ruchonnet-Denkilial. Der Bildhauer Urio in Vivis
hat das Modell einer Büste Ruchonnets angefertigt, das
allgemeine Anerkennung findet. Die Aehnlichkeit ist eine

absolute. Als eine neue Erscheinung in der Skulptur mag
hervorgehoben werden, daß selbst das Lorgnon nicht fehlt,
oyne welches die Erscheinung Ruchonnets nicht denkbar ist.

Walliser Marmor. Im Vestibule des alten Bundes-
rathauses sind gegenwärtig zwei Säulen aus einheimischem
Marmor aufgestellt, die eine Besichtigung unbedingt verdienen.
Die eine der Säulen ist aus „Oz-polin Zrancls anticzuo"
gefertigt, die andere aus „Grolln rrrtzaus", zwei Marmor-
arten, die schon im grauen Altertum bekannt und geschätzt

waren und welche den Brüchen von Saillon im Wallis, der
einzigen Bezugsquelle dieser Marmorarr, entnommen sind.
Verwendet wurde er beim Bau der (Irarrcks Lpsra, in Paris,
an der LZIlss kourvlsrs in Lyon und in jüngster Zeit
bezogen englische Architekten diese Sp.-cialität zur inneren
und äußeren Dekoration verschiedener Prachtbauten, worüber
wir dieses Frühjahr in diesem Blatte ausführlich berichtet
haben.
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©roße intb breite Treibriemen tn 2tmeri!a. Slucb auf
ber SBeltauSftellung gu ©b'cago batten bie SImetilaner bte

ibnen eigene Sîetbobe, felbft bie größten Kräfte mittelft
breiter Stiemen gu übertragen, bureb einige großartige 9tuS=

fübrungen gur Slnfcbauung gebraut, ©ine 2000pferbige
Sampfmafdjine, meiere gum Sfetriebe ber fèaupt=Sbnamo*
mafeßinen biente, befaß auf ben beiben ©cbmungräbern je
einen Stiemen, bon beneu ber eine 1,80 Steter SBreite, eine

Sänge bon 44,5 Steter unb eine ©efebminbigfeit bon 28

§dfreibti|jdj in

meine ^annoberaner Stngeiger". Siefeibett îbnnen nämlidb
in borteilbafter SBeife gum Siebten ber §aarriffe in Staffer*
bebältern, ©enflödjern, fomie Stabgraben bertoenbet merben.
Stuf baS SBnffer wirb einfach eine genügenbe Stenge ©äge*
fpäbne geftrent, bie fieij in furger 3eit bottfaugen unb jeben
Stiß toirffam berftopfen. ©ine anbere febr nüßlicbe Skr*
tnenbung ber ©ägefpäbne ertoäbnt bie „Seutfcße Siaugeitung",
unb gmar gur Skrbidjtung ber ©punbroänbe. ®S mürben
nämlicb Heine, borne offene tjolglaften mit langen Stielen

lfnai(f«n«-§til.

Stetem pro ©efunbe batte, mäbrenb ber attbere 1,78 Steter
breit unb 55,2 Steter lang mar. Sie größte ©efebminbigteit
befaß ein Stiemenbetrieb, ber bei 600 mm Streite 100
Sferbejtärfen übertrug, nämlich 31,3 Steter pro SeEunbe,
mäbrenb bei unS 30 Steter als bie äußerfte ©efebminbigteit
gilt, aber feiten mebr mie 20 Steter praftifd) angemanbt
merben. Sie größten Stiemen batte, allerbingS nur als SluS*

ftetfungSobjett, eine fÇirma „Sbe Sßage Selling ßompanp"
gu ßoncorb geliefert. Serfelbe mar 2,55 Steter breit, 61
Steter lang, mog 2345 Kilo unb batte gu feiner ©erfteHung
569 §äute Seber gebrannt.

Sidjtuug ber ^»aarrtffc in Stabgruben, Senflötbern,
ÎRefertooirS tc. ©ine red^t nüfclidje Stitteilung über bie

SSermenbung bon@äge f p ä b n e n bringt ber „SHIge*

Oerfeben unb mit feinem, troefenem Sägemehl gefüllt. Siefe
Saften mürben, mäbrenb ber Snnenraum ber ©punbmanb
gur SluSpumbnng gelangte, alfo baS Sßaffer bur<b bie gu
oerbiebtenben Sißen quoll, an ben gugen ber ©punbmanb
auf* unb abgeführt, fo baß bie ©päbne mitgeriffen merben
tonnten. Snrdj baS SInguellen in ben gugen mürbe ein
bollfommen bidjter Schluß ergielt.

83ei allen foldjen leidet auSgufübrenben SIrbeiten ift nur
erforberlicb, gefiebte unb troefene ©ägefpäbne gu nermeuben;
man mirb ftetS leidjt gum 3iele gelangen, biel rafter unb
billiger als bei 3SerbidE)tnng mit ber §anb, mit ber man
jebodj nur feiten überall bin fann.
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Große und breite Treibriemen in Amerika. Auch auf
der Weltausstellung zu Clp'cago halten die Amerikaner die

ihnen eigene Methode, selbst die größten Kräfte mittelst
breiter Riemen zu übertragen, durch einige großartige Aus-
führungen zur Anschauung gebracht. Eine 2000pferdige
Dampfmaschine, welche zum Betriebe der Haupt-Dynamo-
Maschinen diente, besaß auf den beiden Schwungrädern je
einen Riemen, von denen der eine 1,8V Meter Breite, eine

Länge von 44,5 Meter und eine Geschwindigkeit von 28

Schreibtisch in

meine Hannoveraner Anzeiger". Dieselben können nämlich
in vorteilhafter Weise zum Dichten der Haarrisse in Wasser-
behältern, Senklöchern, sowie Radgruben verwendet werden.
Auf das Wasser wird einfach eine genügende Menge Säge-
spähne gestreut, die sich in kurzer Zeit vollsaugen und jeden
Riß wirksam verstopfen. Eine andere sehr nützliche Ver-
Wendung der Sägespähne erwähnt die „Deutsche Bauzeitung",
und zwar zur Verdichtung der Spundwände. Es wurden
nämlich kleine, vorne offene Holzkasten mit langen Stielen

icnlttjsanre-Stil.

Metern pro Sekunde hatte, während der andere 1,78 Meter
breit und 55,2 Meter lang war. Die größte Geschwindigkeit
besaß ein Riemenbetrieb, der bei 600 nam Breite 100
Pferdestärken übertrug, nämlich 31,3 Meter pro Sekunde,
während bei uns 30 Meter als die äußerste Geschwindigkeit
gilt, aber selten mehr wie 20 Meter praktisch angewandt
werden. Die größten Riemen hatte, allerdings nur als Aus-
stellungsobjekt, eine Firma „The Page Belting Company"
zu Concord geliefert. Derselbe war 2,55 Meter breit, 61
Meter lang, wog 2345 Kilo und hatte zu seiner Herstellung
569 Häute Leder gebraucht.

Dichtung der Haarrisse in Radgruben, Senklöchern.
Reservoirs :c. Eine recht nützliche Mitteilung über die

Verwendung vonSägespähnen bringt der „Allge-

versehen und mit feinem, trockenem Sägemehl gefüllt. Diese
Kasten wurden, während der Jnnenraum der Spundwand
zur Auspumpuug gelangte, also das Wasser durch die zu
verdichtenden Ritzen quoll, an den Fugen der Spundwand
auf- und abgeführt, so daß die Spähne mitgerissen werden
konnten. Durch das Anquellen in den Fugen wurde ein
vollkommen dichter Schluß erzielt.

Bei allen solchen leicht auszuführenden Arbeiten ist nur
erforderlich, gesiebte und trockene Sägespähne zu verwenden;
man wird stets leicht zum Ziele gelangen, viel rascher und
billiger als bei Verdichtung mir der Hand, mit der man
jedoch nur selten überall hin kann.
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